
Themen: 
Grundlagen des Rechnungswesens; 

Buchungen: Bestandskonten mit 

Abschluss 

Aufgabe 1: Fragen zum Rechnungswesen und zur Buchführung
a)
Welcher Personenkreis ist zur Buchführung verpflichtet?


b)
Aus welchen vier Bereichen besteht das Rechnungswesen?


c)
Nennen Sie zwei gesetzliche Vorschriften der Buchführung.


d)
Nennen Sie einen Unterschied zwischen der zeitnahen 

Stichtagsinventur und der zeitlich verlegten Inventur.


Aufgabe 2:
Bilanz und Eröffnungsbilanzkonto

Erstellen Sie aus den nachfolgenden Angaben eine Bilanz und das 

Eröffnungsbilanzkonto:

Waren 40 T€; Forderungen 12.000 €; Hypothekenschulden 150 T€; Post-

bankguthaben 7 T€; ins Unternehmen eingebrachter Lottogewinn 140 T€; 

Kasse 6.000 €; Fuhrpark 60 T€; ins Unternehmen eingebrachte Erspar-

nisse 220 T€; Grundstück 0,5 Mio. €; Verbindlichkeiten a. LuL. 45.000 €; 

BGA 75 T€; Darlehen ???

Aufgabe 3: Inventar

Skizzieren Sie kurz den Aufbau eines Inventars und die Kriterien der 

Gliederung.


Aufgabe 4: Inventur 
Der Computerbetrieb Rudi Krommels e.K. macht am 15.12.2006 seine 

Inventur.

Stand 15.12.2006:

PCs: 36.000,00 €

Notebooks: 12.000,00 €

In der Zeit bis zum Abschlussstichtag am 31.12.2006 sind folgende Lie-

ferungen bzw. Veränderungen zu berücksichtigen:

16.12.2006
Einkauf PC


 8.000,00 €

18.12.2006
Einkauf Notebook

 2.000,00 €

19.12.2006
Einkauf PC


 6.500,00 €

20.12.2006
Verkauf PC


15.000,00 €

21.12.2006
Verkauf Notebook

 4.500,00 €

Ermitteln Sie nun die Inventurbestände zum Abschlussstichtag.


Aufgabe 5: Erfolgsermittlung durch Kapitalvergleich

Ermitteln Sie den Erfolg des Geschäftsjahres.

Werte zum Geschäftsjahresanfang:

Summe des Vermögens:

690.000,00 €

Summe der Schulden:

430.000,00 €

Werte am Geschäftsjahresende:

Summe des Vermögens:

850.000,00 €

Summe der Schulden:

680.000,00 €

Privateinlagen:


120.000,00 €

Privatentnahmen:


210.000,00 €


Aufgabe 6:

Formulieren Sie zu den folgenden Buchungssätzen die Geschäftsfälle:


a) 
Fuhrpark an Verbindlichkeiten und Kasse


b)
Kasse an Bank


c)
Forderungen und Kasse an Waren


d)
Bank an Forderungen


e)
Rohstoffe an Bank
und Verbindlichkeiten

Aufgabe 7: Kreuzen Sie die 7 richtigen Aussagen an

(
Das Verzeichnis des Vermögens und des Kapitals einer Unternehmung 

heißt Inventar.

(
Vermögen – Schulden = Reinvermögen.

(
Das Vermögen wird auch als Eigenkapital bezeichnet.

(
In einem Kassenkonto ergibt sich der Endbestand als Summe des 

Anfangsbestandes und der Bareinnahmen abzüglich der Barausgaben.

(
Der Saldo ist die Summe der Soll- und Habenseite eines Kontos.

(
Forderungen  entstehen aus Lieferungen an Kunden auf Ziel.

(
Ausgangsrechungen an Kunden lassen Verbindlichkeiten entstehen.

(
Der Anfangsbestand wie auch die Eingangsrechnungen stehen im Konto 

Verbindlichkeiten im Haben.

(
Die Bilanz ist das Inventar einer Unternehmung in Form eines Kontos.

(
Der Fuhrpark eines Betriebs gehört zum Umlaufvermögen.

(
Anlagevermögen = alle Aktiva - Eigenkapital 

(
Aktivkonten können nur Konten des Anlage- oder Umlaufvermögens sein.

(
Passivkonten sind ausschließlich alle Schuldenkonten einer Unternehmung.

(
In einem Aktivkonto ergeben 

Anfangsbestand + Zugänge – Abgänge den Endbestand (= Saldo).

(
Jeder Geschäftsfall verursacht eine Vermehrung auf mindestens zwei Konten.

Aufgabe 8:  Erfassen Sie die Geschäftsvorfälle im Grundbuch

1.)
Eine Lieferrechnung wird bar bezahlt (320,00) und durch Postbank-

überweisung (2.450,00).

2.)
Verkauf eines gebrauchten Büroregals gegen Barzahlung (75,00).

3.)
Kundenzahlung durch Banküberweisung (2.300,00) und 

Barzahlung (500,00).

4.)
Kauf eines Kopiergerätes gegen bar (1.400,00) und gegen Bank-

scheck (2.100,00).

5.)
Barabhebung vom Postbankkonto: 3.000,00

6.)
Kauf von Werkzeugen gegen Bankscheck: 5.600,00

7.)
Aufnahme eines Darlehens per Gutschrift auf dem 

Bankkonto: 20.000,00

8.)
Umwandlung einer Liefererschuld in eine Darlehensschuld: 5.000,00

9.)
Kauf eines neuen Firmen-Pkw auf Ziel (15.000,00) und gegen 

bar (2.000,00).

10.)
Unternehmer Knut Flachs entnimmt 1.000,00 für private Zwecke 

aus der Kasse.

11.)
Rückzahlung einer Darlehensrate per Postbanküberweisung: 2.500,00

12.)
Kauf von Hilfsstoffen per Bank- (1.500,00) und per Postbanküber-

weisung (3.500,00).
Aufgabe 9:  Kontenführung
Führen Sie das Kassenkonto der Weberei Kuno Flachs, Landau, nach 

folgenden Angaben und ermitteln Sie den Abschlusssaldo.

Anfangsbestand: 


818,20 €



Zahlung für Fracht:

12,80 €

Lohnzahlung (Vorschuss):

350,00 €

Barzahlung eines Kunden:

272,30 €

Briefmarkenkauf:


45,00 €

Bankabhebung für Kasseneinlage:
400,00 €

Privatentnahme Kuno Flachs:

250,00 €

Mietzahlung für Garagen:

220,00 €

Zahlung einer Schreinerrechnung:
129,75 €

Zahlung Reinigungsdienst:

68,20 €

Kundenzahlung:



45,60 €
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